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Rechenschaftsbericht VCD Regionalverband Rhein-Neckar 2024/25 

1. Allgemeine Lage 

Auch wenn die abgewählte Fortschrittskoalition viele angekündigte Vorhaben für einen menschen- und 
klimagerechten Verkehr nicht (mehr) umsetzte, gibt es bundespolitisch doch einige Lichtblicke. 
Kommunaler Druck durch das (auch vom VCD unterstützte) Bündnis für mehr kommunale 
Gestaltungsspielräume zur Verkehrsordnung führte zu einer Novellierung des Straßenverkehrsgesetzes 
und der Straßenverkehrsordnung. Tempobeschränkungen, Umweltspuren, Flächenneuverteilungen (v.a. 
zu Gunsten des Rad- und Fußverkehrs) und restriktivere Parkregelungen sind nun auch zum Zwecke des 
Klimaschutzes und der städtebaulichen Ordnung möglich. Ein weiterer Lichtblick ist das vom 
Bundesverwaltungsgericht nun bestätigte Recht eines jeden Anwohnenden auf einen nicht zugeparkten 
Gehweg. 

Es liegt nun am VCD, dass diese neuen Handlungsmöglichkeiten offensiv aufgegriffen werden. In 
Mannheim gibt es dazu Ansätze mit der offensiven Radpolitik und den Versuchen, die Durchfahrt zu 
unterbinden. Und auch im Rhein-Neckar-Kreis sieht man immer öfter an Ortsdurchfahrten Tempo 30 – 
selbst auf Bundesstraßen. Dagegen bleibt es in Heidelberg überwiegend bei Ankündigungen, 
Masterplänen und Strategien. 

Weniger erfreulich läuft es beim öffentlichen Nahverkehr. Die S-Bahn Rhein-Neckar führt inzwischen 
unrühmlich die Liste der unzuverlässigsten S-Bahnen in Deutschland an. Von den vielen für den 
Klimaschutz angekündigten Ausbauprojekten im Nahverkehr wie Stadtbusoffensive Weinheim hört man 
aktuell nur noch wenig.  In Heidelberg stehen sogar eklatante Streichungen ins Haus. 

Seit der letzten Mitgliederversammlung haben wir 16 neue Mitglieder gewonnen. Unsere Mitgliederzahl 
ist leider trotzdem um 32 auf 1.138 Mitglieder (Stand 27. April 2025) zurückgegangen, hauptsächlich 
durch altersbedingte Austritte und Sterbefälle. 

2. Vorstandsarbeit 

Der Vorstand besteht seit vier Jahren aus Dr. Felix Berschin, Heidelberg (Sprecher), Manfred Kern, 
Schwetzingen, Manfred Stindl, Wiesloch (Schatzmeister) und Margarete Strubel-Raatz, Heidelberg. 

Der Vorstand tagt monatlich, i.d.R. jeweils am vierten Mittwoch im Monat um 19 Uhr ZuM in 
Heidelberg. Die Sitzungen sind öffentlich für alle Mitglieder des VCD. Dadurch soll die Kommunikation 
und Transparenz in den Verein gestärkt werden. Wer teilnehmen möchte, sollte sich sicherheitshalber 
per E-Mail (rhein-neckar@vcd.org) oder Telefon (06221/160893) anmelden – es gibt immer wieder 
abweichende Termine. 

Die Geschäftsstelle (Post, Telefon, persönlicher Kontakt) wird im Zentrum für umweltbewusste Mobilität 
(ZuM) von den dortigen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen und betreut. Zudem konnte Manfred Stindl 
fast wöchentlich den direkten Austausch sicherstellen. Im Lenkungskreis der drei Trägervereine (ADFC, 
Ökostadt und VCD) war zuletzt die Erhöhung der Gehälter der Beschäftigten im gemeinsamen Büro und 
die Renovierung ein Thema. Unsere finanzielle Beteiligung erhöht sich dadurch, s. Kassenbericht. Felix 
Berschin vertritt den VCD im Lenkungskreis. 

Durch das ZuMobil sind wir im Verbund mit ADFC und Ökostadt regelmäßig an verschiedenen Orten in 
Heidelberg präsent. Bei personellen Engpässen ist auch der VCD dort gelegentlich im Einsatz. 
Insbesondere im 2. Halbjahr 2024 war dies der Fall, als es über einen längeren Zeitraum 
krankheitsbedingten Personalausfall gab. 

Die Einrichtung wird im Wesentlichen finanziert durch die Stadt Heidelberg. Unser im Sommer 2023 
angeschafftes VCD-Glücksrad ist regelmäßig im Rahmen des ZuMobil im Einsatz. 

mailto:rhein-neckar@vcd.org
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Eine weitere Anlaufstelle besteht im Umweltzentrum in Mannheim, wo wir v.a. die 
Räumlichkeiten mitbenutzen können. Sabine Pich und Matthias Wirtz vertreten den VCD 
Rhein-Neckar im Lenkungskreis. 

Wir können ca. 60% unserer Mitglieder per E-Mail erreichen. 

Vernetzung im Verband und darüber hinaus 

• Teilnahme an der Bundes- und Landesdelegiertenkonferenz und an einem Baden-Württemberg-
Treffen des VCD 

• Teilnahme und Infostand auf der 7. Mobilitätswendekonferenz Rhein-Neckar in Wiesloch 
(gemeinsam mit dem VCD-Landesverband) 

• Teilnahme und Infostand auf dem BUVKO (Bundesverkehrskongress) in Karlsrufe (gemeinsam mit 
dem VCD-Landesverband und dem Kreisverband Karlsruhe) 

• Teilnahme und Infostand auf dem Deutschen Seniorentag in Mannheim (gemeinsam mit dem VCD 
Arbeitskreis Seniorenmobilität 

• Teilnahme an zwei Treffen von ZIMT (Zusammen für soziale Innovationen der Mobilitätswende, 
https://bw-im.de/zimt/) in Geislingen und in Karlsruhe, einem Projekt des Baden-Württemberg 
Instituts für Nachhaltige Mobilität zur Vernetzung lokaler Initiativen zur Mobilitätswende. 

• Unser Schatzmeister Manfred Stindl ist Mitglied des geschäftsführenden Vorstands des VCD-
Landesverbands Baden-Württemberg.  

3. Öffentlichkeitsarbeit 

Im Internet findet man uns über unsere Homepage und man kann uns auf Instagram folgen 
unter https://www.instagram.com/vcdrheinneckar/. Außerdem konnten wir mehrere Beiträge 
im Social-Media-Auftritt (Facebook, …) unseres Landesverbands positionieren. In der Presse 
werden außerdem Leserbriefe unsere Mitglieder regelmäßig veröffentlicht. 
Seit unserer letzten Mitgliederversammlung im April 2024 haben wir sieben Ausgaben unseres 
E-Mail-Newsletters verschickt (fünf in 2024, zwei in 2025). Der Newsletter erreicht mehr als 
500 Empfänger. 

4. Inhaltliche Arbeit 

4.1 Mannheim 
Kontakt: Matthias Wirtz und Sabine Pich  

• Vertrieb und Verteilung der Neuauflage (6. Auflage) des Bürgerstadtplans an die Mannheimer 
Buchhandlungen; Von März 2023 bis Januar 2024 wurden rund 2.300 Stück von 5.000 verkauft, 
davon 1.000 an die Stadt Mannheim und 700 über den ADFC. Zurzeit stagniert die Nachfrage.  

• Wahlprüfsteine zur OB-Wahl 

• Infostand bei Monnem Bike im Juni 2024 

• Infostand beim städtischen Neujahrsempfang im Januar 2025 im Rosengarten; das Glücksrad mit 
den „gewonnenen“ Fragen war ein Publikumsmagnet 

• Infostand auf dem Deutschen Seniorentag im April 2025 im Rosengarten 

• Begleitung des Masterplan Mobilität Mannheim 2035 

• Mitarbeit im Bündnis Fahrradstadt Mannheim: 

• Verbesserung des Winterdiensts der Fahrradinfrastruktur 

• Mehrere Kampagnen zum sicheren Überholabstand und Entfernung des Schutzstreifens in der 
Rheingoldstraße 

• Begleitung des Runden Tischs Radverkehr 

• Mitarbeit im Bündnis Nahverkehr Mannheim 

• Kampagne zur Errichtung eines neuen S-Bahn Halts in MA-Schönau 

4.2 Heidelberg 
Kontakt: Dr. Felix Berschin und Margarete Strubel-Raatz 

https://bw-im.de/zimt/
https://www.instagram.com/vcdrheinneckar/
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• Mitarbeit im städtischen Arbeitskreis „clever unterwegs“: 
In 2025 gibt es aus Spargründen nur einen Mobilitätstag. Statt des bisherigen zweiten Mobilitätstags 
gibt es einen internen Workshop, um dem Anspruch auf Bildung für nachhaltige Entwicklung noch 
besser gerecht zu werden. 

• Mitarbeit bei der „Radstrategie“: 
Die Workshops der „Radstrategie“ wurden im vergangenen Jahr beendet, die Prioritätenliste der 
notwendigen Maßnahmen sollte dem 2024 neu gewählten Gemeinderat zur Abstimmung vorgelegt 
werden. Die Strategie wurde jüngst verabschiedet. 

• Infostand bei der „Klimameile“ im September 2024 

• Unterstützung bei Einsätzen des ZuMobil, z.B. im Oktober 2024 beim Seniorenherbst auf dem 
Emmertsgrund 

• Im Oktober 2024 wurde der VCD von Bürgern angefragt, mögliche Aktionen gegen das 
Gehwegparken in Wieblingen zu unterstützen. Nach Recherche und zwecks Koordination und 
erfolgversprechenderem Ergebnis suchten wir daraufhin mehrfach den Kontakt mit dem 
zuständigen Amt bei der Stadt Heidelberg, wurden allerdings bislang vertröstet. 

• Ab Dezember 2024 beteiligte sich der VCD in Zusammenarbeit mit dem Radentscheid bei „Fahren 
im Kreis statt Arbeitskreis“ auf der Mittermaierstraße. Dabei wurden die Verkehrsteilnehmer auf die 
Nutzung der jeweils rechten Fahrspur durch Radfahrer und auf die mangelnde Verkehrssicherheit 
hingewiesen. Die Aktion wurde im April 2025 beendet. 

• Gemeinsam mit der Rein-Neckar-Zeitung führten wir einen Fußverkehrscheck (Begehung 
verschiedener Bereiche in Weststadt und Altstadt) durch; die Zeitung berichtete ausführlich. 

4.3 Ortsgruppe Wiesloch 
Sprecher: Manfred Stindl, Stellvertreter: Gerhard Gebhard, wiesloch@vcd.org 

• Zwei Wieslocher VCD-Kneipenquizze rund um die Mobilität  

• Zwei öffentliche „Wieslocher Verkehrsgespräche“ zu den Themen: 
o Mit dem Rad zur Arbeit 
o Schulverkehr an der Grundschule Frauenweiler 

• Infostände mit Glücksrad 
o beim Festival for Future (veranstaltet durch Fridays for Future Wiesloch) 
o beim Wieslocher Tag der Vereine 
o auf der 7. Regionalen Mobilitätswendekonferenz (der Metropolregion Rhein-Neckar und der 

Technologieregion Karlsruhe) in Wiesloch  

• Öffentliche Themenradtour zum HDM Digital Campus (im Rahmen des Stadtradelns) 

• Regelmäßige Mitarbeit im städtischen AK Nahmobilität und beim Runden Tisch Rad-(und Fuß-
)verkehr 

• Nikolausaktion für Radfahrende gemeinsam mit der Stadtverwaltung 

• Online-„Sprechstunde“ im Rahmen von ZIMT (https://bw-im.de/zimt/, s.o.) gemeinsam mit der 
Leiterin des örtlichen Tiefbauamts über die Erfahrungen aus  jahrzehntelanger enger 
Zusammenarbeit. 

• Homepage https://vcd.org/wiesloch 

• Social Media Präsenz unter https://rheinneckar.social/@vcdwiesloch. 

• Lokaler Newsletter (7 Ausgaben) mit mehr als 500 Abonnenten 

4.4 Aktivitäten im übrigen Rhein-Neckar-Kreis 
Kontakt: Manfred Stindl 

• Schwetzingen: Vorstandssitzung mit der Kandidatin für die OB-Wahl als Gast 

• Schwetzingen: VCD-Treffen auf dem Schwetzinger Weihnachtsmarkt 

• Walldorf: Regelmäßige Mitarbeit im städtischen AK Nahmobilität 

• Walldorf/Wiesloch: Teilnahme am Online-Verbändetermin zum Mobilitätspakt Walldorf-Wiesloch 

mailto:wiesloch@vcd.org
https://bw-im.de/zimt/
https://vcd.org/wiesloch
https://rheinneckar.social/@vcdwiesloch
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• Weinheim: Präsenz bei der Auftaktveranstaltung „Gemeinsam den nachhaltigen Mobilitätsplan 
2040 gestalten“ im September 2024 

4.5 Arbeitskreis Bahn 
Kontakt: Frank Mayer  

Der AK Bahn trifft sich monatlich samstags nachmittags. Dabei geht es um aktuelle Bahnthemen/ 
Erfahrungsaustausch. 

Es gibt halbjährliche Treffen mit der RNV mit den Themen u.a. 

• Machbarkeitsstudien für RNV-Streckenerweiterungen: Sachstand? 

• Vorstellung der neuen Trassenführung LU Rathaus – Oppau und Brückenrampe Kurt-Schumacher-
Brücke. Planung, Sperrungen, alternative Bauszenarien? 

• Vorschau auf Baustellen 2. Halbjahr 2025 

• Wiederinbetriebnahme der Haltestelle LU Hbf Ostausgang? 

• Deutschlandticket – Mehr Käufer als vorher VRN-Fahrkarten? Verteilung 
Einnahmen/Verlustausgleich? 

• Neuigkeiten beim Verlustausgleich Linie 5 durch das Land? 

• Einsatzplanung der RNTs 

5. Finanzen 

Die Zahlenwerke Haushaltsabschluss 2024 und Haushaltsplan 2025 finden sich in am Schluss. 

Der VCD RV Rhein-Neckar e.V. hat ein Girokonto, es existiert keine Barkasse. 

5.1 Haushaltsführung 2024 

Ideeller Bereich 

Einnahmen (Plan = 2.960 €, Ist = 3.091 €): 

• Die Beitragsabführungen des Bundesverbandes lagen mit 2.960 € im Plan. 

• Wir erhielten Spenden von 29 € und ein Preisgeld aus dem Bundesaktivenwettbewerb von 100 €. 

Ausgaben (Plan = 4.680 €, Ist =4.910 €): 

• Die Kosten für unsere Geschäftsstelle (ZuM) betrugen 2.260 € und lagen damit um 560 € über dem 
Planansatz. Grund dafür waren eine deutliche Mieterhöhung (die erste seit mehr als 10 Jahren) und 
einige Reparaturen. 

• Für Beiträge, Mitgliederversammlung und Reisekosten haben wir 563 € ausgegeben (geplant 650 €). 
Hauptposten war wie in jedem Jahr das Porto für die Einladung zur Mitgliedergliederversammlung 
für diejenigen Mitglieder, die wir nicht per E-Mail erreichen. 

• Die Ausgaben für Werbematerial und Aktionen lagen mit 2.065 € leicht unter dem Planansatz von 
2.300 €. Die größten Posten waren die Teilnahme an der 7. Regionalen Mobilitätswendekonferenz 
(950 €) und das Kneipenquiz in Wiesloch (500 €). 

• Die Bankgebühren lagen mit 17 € im erwarteten Rahmen (30 €). 

Zweckbetrieb 

Die Neuauflage des Bürgerstadtplans Mannheim (6. Auflage) erschien wie geplant in 2023. 

Einnahmen (Plan = 2.200 €, Ist = 1.521 €) 

• Der Absatz des Bürgerstadtplans Mannheim verlief sehr schleppend. Wir konnten nur 173 
Exemplare verkaufen und nahmen dafür in 2024 417 € ein (geplant 1.000 €). 

• Wie erwartet erhielten wir eine Umsatzsteuererstattung von 1.100 € für 2023. 

Ausgaben (Plan = 150 €, Ist = 0 €) 

• Anders als in den Vorjahren gab es in 2024 keine VCD-Veranstaltungen, die zu Einnahmen und 
Ausgaben führten. 
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Informelle Aufstellung der Vermögensgegenstände zum 31.12.2024 

• Offene Forderungen: 
o 225 € für Bürgerstadtplanlieferungen an zwei Buchhandlungen. (Die eine der Forderungen 

wurde im Januar beglichen, für die andere haben wir eine Zahlungserinnerung verschickt.) 

• Offene Verbindlichkeiten bestehen nicht. 

• Von der neuen 6. Auflage des Bürgerstadtplans Mannheim sind noch ca. 2.500 Stück vorhanden. Wir 
gehen davon aus, dass wir davon nur noch ca. 300 Exemplare verkaufen und dafür ca. 800 € erlösen 
können. 
(Damit würden wir für die aktuelle 6. Auflage des Bürgerstadtplans insgesamt eine „schwarze Null“ 
erreichen.) 

Rücklagen 

• Aufgrund der Mieterhöhung haben wir die Betriebsmittelrücklage um 100 € auf neu 500 € erhöht, 
entsprechend den ZuM-Kosten für 3 Monate. 

• Da die notwendige Renovierung unserer Geschäftsstelle sich verzögert hat, bleibt die dafür 
gebildete Rücklage in Höhe von 1.500 € bestehen. 

• Die Rücklage von 1.000 € für den Infostand auf der 7. Mobilitätswendekonferenz Rhein-Neckar 
wurde zweckentsprechend aufgelöst. Für unsere geplante Teilnahme an der 8. 
Mobilitätswendekonferenz Rhein-Neckar wurde eine neue Rücklage von 1.000 € gebildet. 

• Die Freie Rücklage (gemäß §63 der Abgabenordnung) bleibt unverändert bei 490 €. 

5.2 Ausblick für 2025 

Ideeller Bereich 

Für den ideellen Bereich sieht der Haushaltsplan einen Fehlbetrag von 2.200 € vor. Ein wesentlicher 
Grund dafür ist die anstehende Renovierung unserer Geschäftsstelle. 
Einen Teil des Defizits decken die Einnahmen aus dem Verkauf des Bürgerstadtplans Mannheim, der 
Rest verringert unser (laut VCD-Finanzordnung) zu hohes Guthaben.  

Einnahmen: 

• Aufgrund der zurückgegangenen Mitgliederzahl stehen uns Beitragsabführungen vom VCD-
Bundesverband in Höhe von 4.600 € zu. Diese werden aber gemäß VCD-Finanzordnung aufgrund 
unserer zu hohen frei verfügbaren Mittel gekürzt, wir rechnen mit einer tatsächlichen 
Beitragsabführung von 4.067 €. (Hintergrund: Es soll vermieden werden, dass einzelne VCD-
Gliederungen ungenutztes Geld „ansparen“, während in anderen Gliederungen die Mittel nicht 
reichen. Unser „überschüssiges“ Geld haben wir im Wesentlichen über mehrere Jahre durch den 
Bürgerstadtplan Mannheim erwirtschaftet.) 

• Wir rechnen mit Spenden in Höhe von 160 €. 

Ausgaben: 

• Für unsere Geschäftsstelle im ZuM sind 3.450 € eingeplant (die Miete wurde nach 10 Jahren 
erstmals erhöht, und wir rechnen mit der anstehenden Renovierung in diesem Jahr), für 
Bankgebühren 30 €. 

• Für unsere Mitgliederversammlung, Beiträge und Reisekosten sind 650 € angesetzt. Wie 2024 laden 
wir alle diejenigen Mitglieder, die wir nicht per E-Mail erreichen können, per Post zur 
Mitgliederversammlung ein. 

• Für Werbematerial sind wie im Vorjahr 300 € eingeplant, für Aktionen 2.000 €, davon 1.000 € für 
einen Infostand auf der 8. Regionalen Mobilitätswendekonferenz Rhein-Neckar/Karlsruhe im 
September in Karlsruhe. 

Zweckbetrieb 
Wir erwarten einen Überschuss von 560 €. 
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Einnahmen 

• Für den Bürgerstadtplan Mannheim rechnen wir mit Verkaufserlösen von 600 €. 

Ausgaben 

• Für die im Vorjahr erzielten Umsatzerlöse müssen wir knapp 40 € an Mehrwertsteuer abführen. 

5.3 Kassenprüfung 

Die Kassenunterlagen für 2024 wurden am 14.4.2025 durch Wolfgang Preuß und Matthias Wirtz 
geprüft. Der Kassenprüfbericht ist hier beigefügt. 

 

Heidelberg, den 28. April 2025 

 

 

Dr. Felix Berschin                     Manfred Kern                          Margarete Strubel-Raatz   Manfred 

Stindl 

  



   

Seite 7 von 8 
 

Kassenbericht 2024 und Haushaltsplan 2025 
   

Einnahmen-Überschussrechnung 2024 Ist 2024 HHPlan Bemerkungen   2025 HHPlan 

Einnahmen 
     

Einnahmen ideell 3.091,03 € 2.960,00 € 
  

4.227 € 

Beitragsabführungen 2.962,03 € 2.960,00 € 
 

(4.592 €  - 525 €) 4.067 € 

Spenden 29,00 € 
   

160 € 

Sonstige 100,00 € 
    

Einnahmen Zweckbetrieb 1.520,72 € 2.200,00 € 
  

600 € 

Bürgerstadtplan 7% MwSt 416,85 € 1.000,00 € rückläufig 
 

600 € 

Veranstaltungen 0,00 € 100,00 € 
   

Umsatzsteuer 1.103,87 € 1.100,00 € 
   

Summe Einnahmen 4.611,75 € 5.160,00 € 
  

4.827 €       

Ausgaben 
     

Öffentlichkeitsarbeit -2.065,32 € -2.300,00 € 
  

-2.300 € 

Werbematerial -358,74 € -300,00 € 
  

-300 € 

Aktionen+Vorträge -1.706,58 € -2.000,00 € 
  

-2.000 € 

Gremien -563,07 € -650,00 € 
  

-650 € 

Mitgliederversammlung -463,07 € -500,00 € 
  

-500 € 

Beiträge -100,00 € -100,00 € 
  

-100 € 

Reisekosten 0,00 € -50,00 € 
  

-50 € 

Büro-ZuM -2.263,95 € -1.700,00 €   -3.450 € 

Miete -1.451,10 € -1.200,00 € Mieterhöhung  
 

-1.550 € 

Betrieb+Ausstattung -812,85 € -500,00 € 2025: Renov.  
 

-1.900 € 

Bankgebühren -17,40 € -30,00 € 
  

-30 € 

Ausgaben Zweckbetrieb 0,00 € -150,00 € 
  

-37 € 

Veranstaltungen 0,00 € -150,00 € 
   

Mehrwertsteuer 
    

-37 € 

Summe Ausgaben -4.909,74 € -4.830,00 € 
  

-6.467 €       

Vermögensentwicklung 01.01.2024 Einn./Zuführ. Ausg./Auflsg. 31.12.2024   

Girokonto 7.056,97 € 4.611,75 € -4.909,74 € 6.758,98 € 
 

Betriebsmittelrücklage (ZuM) -400,00 € -100,00 € 
 

-500,00 € Gesch.stelle 
für 3 Monate 

Rücklage Geschäftstellenrenovierung -1.500,00 € 
  

-1.500,00 € 
 

Rückl. Mobi.wendekonferenz Wiesloch -1.000,00 € 
 

1.000,00 € 0,00 € 
 

Rücklage Mobiwendekonf. Karlsruhe 
 

-1.000,00 € 
 

-1.000,00 € 
 

Freie Rücklage -490,00 € 
  

-490,00 € 
 

Mittelvortrag 3.666,97 € 3.511,75 € -3.909,74 € 3.268,98 € 
 

      

Rechnung laut Finanzordnung: Haushaltsvolumen 2025 
 

-6.467 € 
 

 
davon 50% = erlaubte freie Mittel -3.234 € 

 

 
freie Mittel Ende 24 

 
3.759 € 

 

  Überschüssige freie Mittel   525 €   
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Mannheim, den 14.4.2025 

Prüfung der Kassen- und Kontounterlagen für das Jahr 2024 
des VCD Regionalverband Rhein-Neckar e.V. 

Wir, Wolfgang Preuß und Matthias Wirtz, haben heute im Beisein des Schatzmeisters 
Manfred Stindl die Kassen- und Kontounterlagen des VCD Regionalverbandes Rhein-
Neckar e.V. für das Rechnungsjahr 2024 durchgesehen und geprüft. Manfred Stindl 
hat dazu alle für das genannte Jahr gesammelten Unterlagen vorgelegt. 

Die Unterlagen haben wir stichprobenartig durchgesehen und auf Vorhandensein von 
Belegen und Kontoauszügen geprüft. Die Unterlagen sind – soweit geprüft – 
vollständig und gut nachvollziehbar. Die Beträge auf Belegen und Kontoauszügen 
stimmen – soweit geprüft – überein. 

Die Kontoauszüge und die Angaben über Zahlungsempfänger sind plausibel und 
ohne Auffälligkeiten. Es haben sich keine Zweifel an der Korrektheit der Buchungen 
ergeben. Die vorhandenen Unterlagen sind auch für weitergehende Prüfungen 
geeignet und ausreichend. 

Wir danken dem Schatzmeister für seine gute, übersichtliche Arbeit und empfehlen 
der Mitgliederversammlung seine Entlastung. 

 
 
 
 
 
 
Wolfgang Preuß    Matthias Wirtz 
 

 

An die anwesenden VCD-Mitglieder 

der Mitgliederversammlung 2025 

des VCD Rhein-Neckar e.V.  

 

 

 


